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Erfolge

Hüben die östkrreuliisch Truppe
überall aufzuweise.

Die Verfolg ungder Russe
dauert noch immer an.

An verschieden Stellen
wurde dr russischen

! NachhutbSö mit.
!" espielt.

Wien. 16. Mai. via London.
Vom Großen Hauptquartier wurde
am Sonntag daS Folgende bekanntge
geben:

.In Russisch Polen wird seitens der
deutschen und österreichischen Truppen
die Verfolgung der Russen fortgesetzt

Die (Legend südlich vom Unterlaus der

Pilica ist vom Feinde völlig gesäubert
worden.

In der Gebirgsgegend von stiel
lis zum Oberlauf der ilamienka sind

wir an der Weichsel entlang bis zu de

Höhen nördlich von Klimonbow vorgt
drangen.

In der Gegend von Ruimik und
PrzemyLl söalizien) wurde die NäHTf
but du Russen vom westlichen Ufer
des Flusses .rtrieben und verlor viele

Gefangene.'

Unsere Leere rucken immer weiter
von den auS vor.

In der Gegend der Magier Höh wur
de gestern ein starke! russisches Deta
chement der Nachhut auSeinanderge
sprengt. ' Wir erbeuteten 7 Kanonen
und 11 und machten

fleet 1000 Gefangene.
Am Vormittag rückten unsere Zrup

pen in Sambor ein und wurden von
der Bevölkerung mit Begeisterung H--

grüßt. '

Im südöstlichen Galizien wurden r
neute Angriffe der Russen abgeschla.

gen. Nördlich von Kolomea eroberten
wir einen russisch: Stutzpunkt.

Weiter abwärts am Pruth bis ,ur
Grenze ist AlleZ ruhig."

Wird bedrängten A m et t
tanern in Meziko zu

'Hilfe gesandt.
San Diego. Cal.. 16. Mai.

Der Kreuzer .Colorado", daö Flag
genschiff deS pazifischen Geschwaders,
ging am Sonntag Nachmittag mit
einem ErpeditionSkorpI von Seesolda
ten und einem Maschinengeschütz an
Bord nach mexikanischen Gewässern
in See um, wenn nöthig, den ameri

Manischen Kolonisten Hilfe zu brin
gen, die in Sonor sich gegen die Fa
qui Indianer zu vertheidigen habey.

D. C.. 16. Mai.
Admiral Howard meldete am

Sonntag dem

dab den Angriffen der Zlaqui Jndia
er, die im ZZaqui Thal in den letzten

Tagen mehrere Amerikaner getödtet

haben, nunmehr Einhalt geboten sei

und nach wird
kS daher nicht nöthig sein Marine
truppm von den Kreuzern .Raleigh'
und .New Orleans", die sich in
Guayamaz befinden, zu landen.

Laut den Depeschen deS Admirals
gelang es schließlich die mexikanischen

die anfänglich
nicht gegen die Indianer vorgehen
wollten doch hierzu zu vnanlassen.

fc3 bUX I
Angriffen der In

'K.

vmd
immer

gebrRUgt.

on deutscher wie an österreichischer Seite
werden Siege über die gemeldet.

Karpathenwaldungen

Maschinengeschiitze

Kriegsschiff

Washington.

.MZarinedepariement,

Rtgierungltruppen,

In Isländern sowie in IranKreich
haöen die Krfolge

aufzuweisen.

In Kurland wurden in den lehteu
Tagen 150V Nuffen gefangen

genommen.
Nördlich von Ypern wiesen die Deutsche starke feindliche Angriffe ab. Südlich von Lille erlitten die Eng

lander trotz umfassender Vorbe reirungkn des Angriffs eine Niederlag e. Den Russen mißlang ein Versuch

bei Shavali in Kurland vorzudringen. Die Oesterreicher und Teutschen sind noch auf der Verfolgung

der Russen. Der russischen Nachhut würd verschiedentlich übel mitgespielt. Der schwedische Dam.
pfer .Vjoern" mit Lebensmitteln nach England unterwegs von den Deutschen wegc;efangen. In de,

verflossenen Woche sind 92 britische Offiziere, darunter ein Brigadkg neral gefallen. Verwundet wurden

204 Offiziere und 63 werden vermißt. Calandra'ö Verbleiben im Amt als italienischer Premierminister

offiziell bekanntgegeben. Italien soll jetzt 1.700.000 Mann unter

stellte in London befinden sich am Ausstand. Lohnerhöhung, die

fchende Theuerung verlangt hatten, wurde ihnen verweigert. Die

. mehr um sich. Vor Lissabon steht eine Armee von 2000 Mann de

London, 16. Mai. Der Ko

niz von Italien hat sich geweigert, die

Demission deZ Premierministers Sa
landra anzunehmen und der Premier
minister sowie die sämmtlichen übri

gen Mitglieder deö KabinetS werden

im Amt verbleiben. DieseS dürfte, wie

man hier zuversichtlich erwartet, in den

nächsten Tagen die Theilnahme Jta
lienZ am Krieg nach sich ziehen.

Mocherweise tonnte sich dieses je

doch bis zum Zusammentritt der ita

lienischen Deputirtenkammer am Don

nerftag verzögern, wann d Premier
minister Salandra seine Politik dar

legen und eilet Wahrscheinlichkeit nach

die Unterstützung der Mehrheit der De
putirten erhalten wird.

Bezüglich der Vorgattge auf dem

westlichen Kriegsschauplätze gehen die

offiziellen Berichte auS den verschiedt

nen Quellen ziemlich weit auseinander.
Aon Berlin auS werden ansehnliche

Waffenerfolge der Deutschen gemeldet,

während Paris und London gleichfalls

behaupten, Vortheil errungen zu ha
ben.'

In Galizien sind die deutschen und

österreichischen Truppen noch weiter

vorgedrungen und haben an verschiedk

nen Stellen die Nachhut der Russen.

welche d Flucht deö HauptheenS auf
'halten sollte auseinandergesprengt und
geschlagen. Die Russen befinden sich

jetzt in neuen Stellungen hinter dem

Flusse San und dort dürfte eS wieder

um zu einer großen Schlacht kommen.

da die Russe ei noch einmal versuchen

wollen, dem weiteren Lordringen der

Deutschen und Oesterreicher Einhalt zu

gebieten. -

, Italien
Soll ein Heer von 1.700.000

unter Waffen haben.
Genf. 16. Mai. via Paris.

Wie in einer Depesche auS Lugano,
diesseits der italienischen Grenze in
der Schwez gelegen, gemeldet wird,
soll Italien jetzt ein Heer von 1.700.

; V 000 nwöilisirt und unt Waffengaotm wttdtM vmjk.. - - - - " 7 ,

Ssfizielr
Wird in Italien daS Verbleiben Sa

landra'S im Amt angekündigt.

Möglicherweise wird daS Kabinet

durch zwei neu Mitglieder ver
größert werden.

Rom, IS. Mai. ES wurde am
Sonntag Nachmittag amtlich bekannt

gegeben, daß König Viktor Emsnuel
eZ abgelehnt hat, die Demission deZ

Premierministers Salandra anzuneh
men und daß daS Salandra Kabinett

ir seiner bisherigen Zusammensetzung
im Amt bleiben wird.

Obschon ei bereits am Samstag
Abend unoffiziell bekannt gegeben

worden war, daß Salandra im Amt
bleiben würde, so verursachte doch die

fftzielle Erklärung am Sonntag rie
sige Begeisterung und hatte allüberall
Kundgebungen zu Gunsten der Theil
nähme Italiens am Krieg im Gefolge.

Die Verzögerung in der amtlichen
Bekanntgabe soll dadurch veranlaßt
worden sei, daß der Versuch gemacht

wurde, in einmüthigei Zusammen
wirken der verschiedenen Faktionen im

Parlament herbeizuführen. In der

Zwischenzeit empfing der König ine

Anzahl hervorragender Staatsmänner
und unter diesen befand sich auch der
Deputirte Admiral Bettolo, der vor
nalige Marineminister.

Die .Tribuna" schreibt, daß die
Möglichkeit dafür vorhanden ist, daß
Salandra sein Kabinet vergrößern und
noch Sianor Bettolo und Signor
Pantano, den früheren Ackerbauminr

fter hinzuziehen wird und zwar den
Letztgenannten ls Vertreter der Ra
dikalen.

EI wird behauptet, daß der vor

nalige Premierminister Giolittt Ine

öffentliche Erklärung abgeben wird,
in --welcher er sagen wird, daß er eS

für möglich gehalten hab, von Oefier
reich Zugeständnisse zu erlangen, die
genügend gewesen wären, um einen

Krig zu vermeiden, daß jedoch, fall
der Kriez M all unv,rmtidl!S i

Waffen haben. Strohmbahnange.
sie mit Rückficht auf die dort Herr,

Revolution in Portng greift immer

r Aufständischen.

weisen sollte, er das Kabinet unter
stützen würde.

a;t Mim ter z Äusmanizen o

ino empfing am -- onntag Baron
tarl von Macchio. den zeitweiligen
ifterreichifchen Botschcfter in Rom. Es
wird behauptet, daß in Baron Mac
chio die Frage an , -i- gnsr Salandra
gestellt haben soll, sb seine Fortdauer
im Amt dahin ausgelegt werden
Unnte. d;ß Italien nch für Theil
rahme am Krieg erschlossen habe.

Das daS osterreich 'che Konsulat die

wenigen noch in R?m befindlichen
Oesterreicher ange!?-.e.- hat, sich je

derzeit zur sofortigen Abreise aus Ita
lien bereit zu halten. kben die meisten
iieser österreichischen Unterthanen be

ischlossen, noch im L--
'e deS Sonntags

abzureisen.
Als die Soldaten in den Kasernen

in Castro Pretoria erfuhren, daß Sa
landra im Amt verb!;iben würde, be

gannea sie unverzüz!!; mit Kundgeb
ungen zu Gunsten vr.ti Kriege? und
suchten ihren Beschl-b-d- er Oberst Bai
ftrocchi auf. Der Oberst bemerkte ih

r.en gegenüber, daß er vorläufig seinen
Ansichten keinen Au!::uck geben könne.

doch hoffe, binnen wenigen Tagen so

zu ihnen reden zu lanren, wie ,Z ihm
Herz sei.

In Mailand lezie 'ich die allge
e.ieine Aufregung so''::t. nachdem die
Kunde vom Verbleiben SalandraS im
Amt eingetroffen war. Der dortige
tllgemeine Ausstand vk:licf ohne jede

Zwischenfälle, obschon eine Kundgeb
rng zu Gunsten deS Krieges stattfand.
an der sich etwa 40,000 Personen be

heiligt haben sollen. Aehnliche Kund
gedungen fanden in Vessina. Bolog
na. Palermo und Catania statt.

Gelegentlich der Kundgebung in
Bologna kam S zu einer wüsten Prü
Lölei zwischen den Befürwortern und
den Gegnern deö Kriezcl. In Genu,,
versucht der Pöbel am Samstag
Abend die Laden der Waffenhändler
1j plündern, wurde jedoch durch Trup
sen daran verhindert.

Eh di amtliche Bekanntmachung
erfolg), la& Salandra ja, Ka cU

weiter

Itttflfen

Deuischen

ben würd', hatte der König Senator
Boselli. das älteste Mitglied des ita
lienrichen Parlaments ersucht, ein Ka
binet zu bilden, aber Boselli lehnte ab
und gab der Ansicht Ausdruck, daß
Salandra im Amt verbleiben solle.

Der Konig hatte dann eine längere
Besprechung mit dem Chef des Gene-ralsta- bs

Generalleutnant Graf Ca
dorna. der sich später nach demKriegs
Ministerium begab und mit dem
Kriegsminister General Zupelli kon-ferir-

Der österreichische Botschafter Ba
ron von Macchio hatte in der Villa
Malta eine zweistündige Besprechung
mir dem deutschen Botschafter dem
Fürsten von Bülow.

Blutige 5löpfc

Sabeil sich die sowie

die Wander lvieder geholt.

Nördlich bei Mixern srl,r starke feiud
lichc Angriffe von den Teutsche

abgewiesen.

Angriffe der Engländer südlich von
Lille, trotz Artillerievorberei

iungeu zurückgeschlagen.

Eine wickttige französische Position von

den Teutschen besetzt und trotz
wiederholter Nachtaugriffe

behauptet.

I Anrland haben die Teutschen In

drei Tage 1500 Gefangene ge

macht

In Ualiziea dringen die deutschen und
österreichische Truppen immer

weiter vor.

I e r l i n, via London. 16. Mai.
Die oberste Heeresleitung gab am

Sonniaz das folgende über die Vor
gänge auf den verschiedenen Kriegs
schauplätzen während deS Samstags
bekannt:

.TZestlicher Kriegsschauplatz:

Außerordentlich starke feindliche

Streitmächte haben seit gestern Nach

mittag nördlich von Fpern unsere
Stellungen östlich vom Kanal bei

Steenstraete und Pet ja 5 angegriffen,
ohne Rücksicht auf die Verluste, die sie

erlitten. Alle Angriffe wurden abge

wiesen. Die Schlacht bei Steenstrae:e
dauert noch fort.

Südlich von Lille machten die Eng

länder Infanterieangriffe, nach starken
Vorbereitungen durch Artillerie. Die

meisten diser Angriffe sind bereit ab

geschlagen werden, aber an ein cd:r
zwei Stellen dauern die Kämpfe noch

fort.
Weiter südlich am Abhang der. Lo

rett Höhenkette und bei Souchez sowie

bei Neuville. nördlich von Arras. dra

chen erneute Angriffe der Franzosen
unter unserem euer zusammen. , Die

Franzoi'en erlitten besonders schwere

Verluste bei der Lorette HUgelkett.

Durch ir..A Angriff gelang es unö.

eine starke französische Position zu neh

men, die eine Breite von 600 Metern

und eine Tiefe von 200Metern hat und
nördlich von Suldhr Loubra (?) liegt.

Wir hielten sie, trojdem der Feind
während der Nacht drei Gegenangriffe
machte, bei denen er außerordentlich
schwere Verluste erlitt. Wir machten

60 Gefangene und erbeuteten viel

Kriegsmaterial.
Zwischen der Maas und der Mosel

fanden an der ganzen Front ziemlich

lebhaft llrtAeriedmllj statt, DU ein.

zigen Infanteriekämpfe fanden an der
Westgrenze des Waldes von Le Pretre
statt, wo die Kämpfe soweit noch nicht

zum Abschluß gekommen sind.
Oestlicher Kriegsschauplatz:
Ein Versuch der Russen, in der 3t

gend von Shavali, Kurland, vorzu-dringe- n,

wurde vereitelt. In den der

flossenen drei Tagen übersteigt die

Zahl der Gefangenen, die wir gemacht

haben, 1500. Am Tubuysa Fluß,
nordöstlich von Ugiany. war ein kleines

Detachcment unserer Truppen ge

zwungen. vor der großen Uebermacht
der Russen zurückzugehen und wir ver

loren zwei Kanonen. Weiter südlich, bei

Eargola, wurden die Russen zurllckge

schlagen und verloren 120 Mann an
Gefangenen. Auf beiden Ufern des
Omulew Flusses (Russisch Polen) miß,
langen starke Nachtangriffe der Russen.
Der Feind erlitt hierbei schwere Ver-lus- te

und verlor 245 Mann an Gefan-gene- n.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Zwischen der Pilica und dem oberen

Weichsel und an der Sambor-Str- y

Stanislau Front (Galizien) rücken die

deutschen und österreichischen Truppen
immer weiter vor. Am unteren Lauf
des Flusses San. von Przemysl ab
wärts. I'istet der Feind Widerstand.

In Deutschland
Beklagt man allgemein den Tod von

Amerikaner beim Lersenkc
der Lusitauia".

Die Presse erklärt einmll-thi- g.

daß die englische
Regierung hierfür

'. verantwortlich
ist.

Berlin. 16. Mai. (Auf draht
losem Wege nach Sayville, L.
Die Ueberseeische Neuigkeits-Agent- ur

giebt das Folgende bekannt:
.Die gesammte deutsche Presse, na

mentlich die .Kölnische Zeitung", die

Frankfurter Zeitung" uzid das ,Ber
liner Tageblatt" bedauern auf das
Tiefste, daß Amerikaner beim Versen
ken der Lusttanra" um'ö Leben ge-

kommen sind.

Die .Tageszeitung" sowie andere
Blatter erklären, daß die Verantwort
lichkeit einzig und allein auf der eng

lischen Regierung ruht, die du ihren
Besuch, die Cioilbevölkerunq Deutsch
lands auszuhngern, Deutschland ge

zwunge habe, in der Nothwehr briti
sche Gewässer für ine Kriegszone zu
erklären. Außerdem sind nach der An
sich der Zeitungen auch die Schiffs
eizenthümer verantwortlich, die Passa
gieren gestatteten. Dampfer zu be
nutzen, auf welchen Kriegsmaterial be

fördert wurde und die Warnungen
Teutschlands vor dem Befahren der
Krieg5zone ayer Acht ließen. Schließ
lich wird auch die britische Presse ver
antwcrilich gebalten, die Warnungen
des deutschen Botschafters Grafen von
Bern'wrff lächerlich machte und sie als
einen Riesenbluff bezeichnete und da
durch Passagiere daran verhinderte.
die Fahrt aufzugeben.

seitens der deutschen Presse und
seitens ganz Deutschlands wird den
Opfern der Katastrophe und deren An
gehörigen die innigste Theilnahme auZ
gesprochen.

Die Deutscheu

Führen nachEngland be
stimmten schwedischen

Dampfer fort.
Amsterdam. 16. Mai. AuZ

Vambura wird qemeldet, daß der
schwedische Dampfer .Bjoern", der
mrt einer Ladung Erz und Lebens
Mitteln nach London unterwegs war,
von einem deutschen Kriegsschiffe weg
geführt und nach Hamburg gebracht
worden ist.

TyphuSverdächttge Ein
wanderer.

New N o r I. 16. Mai. D?r
Dampfer Patris", der am Sonntag
auö griechischen Häfen hier eintraf,
wurde in der Onarantänestation fest,
gehalten, damit eine eingehende Un
terlucbuna hrr fflniTslnirr tinrnrnnmm
men werden konnte, weil daS Auftre
ren von Typhus an Bord berichtet
worden war. Nnn hrrt Qmifibrnbnlm
lern wurden 82 Passagiere behufs wei

iu toovPung iuriWßeflarnfl,

Wetterbericht.
Ohio: Trübes Wetter am Montag,

schönes Wetter am Dienstag.

Siraßenüämpse
Dauern in Lissabon zwischen den Auf

ständischen und den .loyalen
Truppen fort.

Vor den Thoren der Hauptstadt stes

hm 3000 Mann revolutionärer
Truppen.

Badajose, Spanien, via Paris.
16. Mai. Laut den letzten aus Por

itugal hier eingetroffenen Nachrichten
resmdet sich jetzt ein General der Revo,
lutionäre mit 2000 Mann vor Lissa-bo-n

und steht im Begriff einen An-gr- iff

auf die Siadt zu machen.
M a d r i d . 16. Mai via Paris. I

Lissabon herrscht, laut den Nachrichten.
die hier bis Mitternacht eingetroffen.
völlige Anarchie. Die Straßenkämpf
zwischen den Aufständischen und den
der Regierung treu gebliebenen Trup

!pen dauern fort. DaS Bombardement,
wurde am Samstag Abend eingestellt.
weil die Munition ausgegangen war.

Die Zahl der getödteten unv der'
wundcten Personen soll außerordentl-
ich groß sein. Viele Häuser wurden
niedergebrannt und die Wohnungen
von bekannten Loyslisten wurden von
dem Pöbel ausgeplündert.

P a r i s . 16. Mai. Der Agentur
Havas ist von Lissabon aus der Wort
laut der Proklamation übermittelt
worden, welche von dem Kommitte der
Aufständischen erlassen worden ist. Die
Proklamation lautet:

.Wir werden die Republik den R
publikanern wiedergeben. Wir ver
langen eine Nationalregierung und sie
sollte daher republikanisch sein. Wir
werden uns für keine Parteiflagge er
klären, da unser Bestreben dahin bt.

,alle Republikaner im Interesse der
Würde des Landes und für di Errei
tung der Republich vereint zu sehen.

Wir rathen keine Gewaltthätigkei-te- n
oder Wiedervergeltungsmaßregeln

an. Unsere Energie schließt Groß
nuth für die Besiegten nicht aus. Nur
der Nat'.onalregierung steht es zu,
Maßnahmen für die Vertheidigung des
Vaterlandes zu ergreifen. Jedermann
kann sich auf die Ehre und den Pa
triotismus der National Regierung
verlassen."

Ferner wird der Agentur Havaö aus
Lissabon gemeldet, daß daö Kommitt
der Aufständische sich auf dem
Kriegsschiff .Vasco de Sama" der
,,iu!nnia uno uoer o Ernennung e
ner tationalregierung sowie über die
Bildung eines Kabinets berieth. An
der Spitze deS Kabinets wird ller
Wahrscheinlichkeit nach Jao ChsgaZ

stehen, der zugleich auch Minister des

Innern sein wird. Die übrigen Mi
nister dürften Fernandos Costa, der
vormalige Marineministcr: Tuarte
Leite, der ehemalige FinanzAnnisterz
,Brazillo Telles. der vormalige Finanz
rimister und Paulo Jalco sein.

Die Republikaner in Cintra, ra-

ter Nähe von Lissabon, haben dort die

!Verwaltung übernommen. DaS

.Journal imuno" in ri,labon met
bet, daß die Aufständischen i.i d
Hauptstadt daran verhindert wurden.
ein Edikt an den Straßenecken anzu
schlagen, durch welches die Aufhebung
aller Bürgerrechte proklamirt werden
sollten. Die Zeitung bemerkt ferner.
daß alle Banken und Geschäftshäuser
im Centrum der Stadt geschlossen
worden sind.

P a r i s, 17. Mai. Der Agentur
Havas wird aus Lissabon in einer
vom Samstag Morgen datirten Depe-sc- he

gemeldet, daß die Revolution sich

auch auf Santarem, 44 Meilen nord
östlich von Lissabon gelegen, ausge
dehnt hat und das, die Rebellen dort
den Sieg davongetragen haben. In
dem Kampf wurden 17 Soldaten und
mehrere Ciiilisten etödtet und an die
200 Civilisten verwundet. ,

Hilfe für Belgien.
New ?)ork. 16. Mai. Wie ant

Sonntaa b!er bekannt neneüen wurde.
sind im V:rlauf der verflossenen Wo
cye acht Echse der belgischen HilsS
kommission in Rotterdam mil Leben
Mitteln für die nothleidenden Belgier
an Bord eingetroffen. Der Gesammt
tonnengehalt der Schiffe war 44.35(1
Tonnen und die Ladunan, vräsurti?
W Keg Wfftj cca 54,00000
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